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Innovationsausschuss 
Startschuss für Antragsverfahren auf Fördermit-
tel aus dem Innovationsfonds 
Berlin, 8. April 2016 – Projektanträge zu neuen Versorgungsformen 
und zur Versorgungsforschung können ab sofort gestellt werden. Der 
Innovationsausschuss beim Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) 
hat heute die entsprechenden Förderbekanntmachungen auf seinen 
Internetseiten veröffentlicht. In den insgesamt sechs Bekanntmachun-
gen sind unter anderem Themenfelder, Förderkriterien, sowie Details 
zum Antragsverfahren festgelegt.  

„Mit diesem Startschuss für die erste Förderwelle des Innovationsaus-
schusses konnten wir unser erstes Ziel erreichen – nun sind die Antrag-
steller am Zug, förderfähige Projekte vorzulegen“, sagte Prof. Josef He-
cken, unparteiischer Vorsitzender des G-BA und Vorsitzender des Inno-
vationsausschusses, am Freitag in Berlin.  

Zwei Förderbekanntmachungen, eine themenspezifische und eine the-
menoffene, betreffen neue Versorgungsformen, also Projekte, die über 
die bisherige Regelversorgung der gesetzlichen Krankenversicherung 
hinausgehen. Über die themenspezifische Förderbekanntmachung kön-
nen Vorhaben in folgenden Themenfeldern gefördert werden: 

• Versorgungsmodelle in strukturschwachen und ländlichen Ge-
bieten, 

• Modellprojekte zur Arzneimitteltherapie sowie Arzneimittelthera-
piesicherheit, 

• Versorgungsmodelle unter Nutzung von Telemedizin, Telematik 
und E-Health, 

• Versorgungsmodelle für spezielle Patientengruppen: 
o ältere Menschen,  
o Menschen mit psychischen Erkrankungen, 
o pflegebedürftige Menschen,  
o Kinder und Jugendliche, 
o Menschen mit seltenen Erkrankungen. 

 
Vier Förderbekanntmachungen betreffen die Versorgungsforschung. 
Zwei davon adressieren die themenspezifische sowie die themenoffene 
Versorgungsforschung von Forschungsprojekten zur Weiterentwicklung 
der Versorgung in der gesetzlichen Krankenversicherung. 

Der themenspezifische Teil enthält folgende Förderschwerpunkte: 
• Weiterentwicklung der Qualitätssicherung und Patientensicher-

heit in der Versorgung, 
• Verbesserung von Instrumenten zur Messung von Lebensqualität 

für bestimmte Patientengruppen, 
• Innovative Konzepte patientenorientierter Pflege unter besonde-
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sowie der Integration ausländischer anerkannter Pflegefachkräfte 
in den Verbesserungsalltag, 

• Verbesserung der Bedarfsgerechtigkeit und Wirtschaftlichkeit der 
GKV-Versorgung, 

• Ursachen, Umfang und Auswirkungen administrativer und büro-
kratischer Anforderungen im Gesundheitswesen auf die Patien-
tenversorgung sowie Entwicklung geeigneter Lösungsansätze, 

• Einsatz und Verknüpfung von Routinedaten zur Verbesserung 
der Versorgung. 

 
Die anderen beiden Förderbekanntmachungen zur Versorgungsfor-
schung betreffen die Evaluation und Auswertung von Selektivverträgen 
nach §§ 73c und 140a SGB V sowie die Evaluation der Richtlinie des 
G-BA zur spezialisierten ambulanten Palliativversorgung. 

Förderinteressierte finden nähere Informationen zu den Förderbekannt-
machungen sowie zu den Anforderungen, die an Projektskizzen und 
Anträge gestellt werden, in den jeweiligen Leitfäden und den Allgemei-
nen Hinweisen und Nebenbestimmungen. Zudem bietet der Projektträ-
ger auf Anfrage individuelle Beratungen sowie Informationsveranstaltun-
gen in Form von Web-Seminaren an.  

Das Einreichen der Projektskizzen und Anträge erfolgt ausschließlich 
über das Internet-Portal des DLR Projektträgers in elektronischer Form. 

Themenfelder der zweiten Förderbekanntmachung im Bereich der neu-
en Versorgungsformen werden sein: 

• Modelle mit Delegation und Substitution von Leistungen, 
• Auf- und Ausbau der geriatrischen Versorgung, 
• Verbesserung der Kommunikation von Patientinnen und Patien-

ten, und Förderung der Gesundheitskompetenz sowie 
• Versorgungsmodelle für Menschen mit Behinderungen. 

Daneben wird es einen themenoffenen Bereich geben.  

Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) ist das oberste Beschlussgremium der gemeinsa-
men Selbstverwaltung der Ärztinnen und Ärzte, Zahnärztinnen und Zahnärzte, Psychotherapeu-
tinnen und Psychotherapeuten, Krankenhäuser und Krankenkassen in Deutschland. Der G-BA 
ist vom Gesetzgeber beauftragt, in Richtlinien verbindlich festzulegen, welche Leistungen von 
der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) erstattet werden und welche qualitätssichernden 
Maßnahmen bei der Leistungserbringung einzuhalten sind.  

Der G-BA hat seit dem 1. Januar 2016 zudem den Auftrag, neue Versorgungsformen, die über 
die bisherige Regelversorgung hinausgehen und Versorgungsforschungsprojekte, die auf einen 
Erkenntnisgewinn zur Verbesserung der bestehenden Versorgung in der gesetzlichen Kranken-
versicherung ausgerichtet sind, zu fördern. Für die Durchführung der Förderung aus dem Inno-
vationsfonds wurde beim G-BA ein Innovationsausschuss eingerichtet.  

Die gesetzlich vorgesehene Fördersumme für neue Versorgungsformen und Versorgungsfor-
schung beträgt in den Jahren 2016 bis 2019 jeweils 300 Millionen Euro. 75 Prozent der Mittel 
sollen für die Förderung neuer Versorgungsformen verwendet werden, 25 Prozent der Mittel für 
die Förderung der Versorgungsforschung.  

Rechtsgrundlage des Innovationsfonds und des Innovationsausschusses beim G-BA sind die 
§§ 92a und 92b SGB V. 

Weitere Informationen finden Sie unter innovationsfonds.g-ba.de 
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